aber nicht in den Bejugniflen des Hauſes liegen 
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errenſtraße Nr 20 Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
— auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


g. 
m — 
„an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 9. Jannar 1867. 


eit. 
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Deutſchland. 
Berlin, 7. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Domainenrath Ouandt zu Vandsburg im Kreiſe Flatow den rothen Adler ⸗ 
orden 4. Klaſſe, dem katholiſchen Lehrer, Cantor und Organiſten Boenig zu 
Königsberg i. Pr. den Adler der 4. Klaſſe des könig. Hausordens von Hohen: 
lern und dem Fabrikmeiſter Caspar Diedrich Spieth zu Iſerlohn das 
Ugemeine Ehrenzelch n; ferner dem Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten 
v. Ben eee und Hindenburg auf Langenau bei Freiſtadt in Weſt⸗ 
preußen die Kammerherren⸗Würde verliehen; die Geheimen Finanz Räthe 
Wollny, Burghart und Sent rup zu Geheimen Ober⸗Finanz⸗Räthen, 
und den Regierungsrath Dr. Müller zum Geheimen Finanzrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Finanzminiſterium ernannt; den Geheimen expedirenden 
Secretären und Calculatoren Paech und Babe vom Kriegs⸗Miniſterium, 
dem Intendantur⸗Secretär Holder⸗Egger vom Garde⸗Corps, dem Buchhalter 
Krausnick bei der General⸗Militär⸗Kaſſe, ſowie dem Proviantmeiſter Buske 
in Mainz den Charakter als Rechnungsrath und den Geheimen Regiſtratoren 
Lutter, Zange und Blankenberg vom Kriegs⸗Miniſterium den Charalter 
als Kanzlei⸗Rath verliehen; ſowie den bisherigen Conſul Will in Havanna 
zum General⸗Conſul daſelbſt ernannt. 
Der bisherige Rendant der Legationskaſſe, Rechnungs⸗Rath Meyer, tft 
zum Ober⸗Buchhalter bei der General⸗Staatskaſſe ernannt worden. 
Berlin, 7. Jan. [Se. Majeſtät der König] nahmen beute 
Morgen militäriſche Meldungen entgegen, darunter die des General⸗ 
Adjutanten von Brauchitſch und des Prinzen von Holſtein. Hierauf 
folgte der Vortrag des Civil⸗Cabinets. Um 5 Uhr größeres Diner. 
— 8. Jan. [Se. Mafeſtät der König! nahmen heute die 
Vorträge des Kriegs⸗Miniſters und des Militär⸗Cabinets, ſowie im 
Beiſein des Gouverneurs und Commandanten militäriſche Meldungen 
entgegen. ’ (St.⸗ A.) 
[Der Commiſſion für das Juſtizweſenj lag eine Petition des Re⸗ 
dacteurs der „Oder⸗Zeitung“ A. Duncker in.Stettin vor, welcher beantragt: 
die Ausdehnung des Allerhöchſten Amneſtie⸗Erlaſſes vom 20. September auch 
auf erfolgte Beſtrafungen wegen Preßvergehen und Entziehung von Zeitungs: 
conceſſtonen. Da dieſelbe einestheils nicht ea war, änderntheils es 
0 } önnte, in die Rechte der 
Krone einzugreifen, beſchloß die Commiſſſon, dem Haufe den Uebergang zur 
gd zu empfehlen. Als Berichterſtatter wurde Abg. John (Labiau) 
gewählt. 
= [Der geſtern eingebrachte Entwurf eines Geſetzes, 
betreſſend die Anſtellung von Juſtizbeamten der neu erworbenen 


Procurator definitiv angeſtellt 2 iſt, und für die Ernennung zum etats⸗ 


Anwalt Kronoberanwalt, General⸗Staatsprocurator) fungirt hat. Mitglieder 
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Recenſionen in den Zeitungen unterdrückt und E Io 1 weg⸗ 
aſſer zugeſandt wurden. 


Quedlinburg, 6. Jan. [Zu den Wahlen.] Die hieſigen Alt⸗ 


Überalen haben den Grafen Schwerin ⸗Putzar als Candidaten für den 
Reichstag aufgeſtellt und es ſcheint, daß auch die Conſervativen der Wahl 


deſſiben nicht abgeneigt find. 


Wiesbaden, 6. Januar. [Exceſſe.] Der „Köln. Ztg.“ wird 
geſchrieben: Während in dem übrigen Lande Naſſau die Vereidigung 


der beurlaubten und entlaſſenen Soldaten in größter Ruhe und Ord⸗ 
nung vor ſich gegangen iſt, hat dieſer Act in Hadamar (wo ſ. 3. im. 
Juli auch die preußiſchen Truppen durch Steinwürfe inſultirt wurden) 
zu Exeeſſen 
trunkenem Zuftande, brachte Hochs auf den Herzog Adolf und ver: 


geführt. Der größere Theil der Soldaten erſchien in be⸗ 


weigerte die Leiſtung des Fahneneides, von welcher natürlich, ſchon um 


des Zuflandes willen, worin ſich die Leute befanden, für dieſen Augen⸗ Miel 
blick abgeſtanden wurde. Das Weitere wird nachfolgen. Der Fall iſt Reiches 


um ſo bedauerlicher, als unſere bei der Fahne befindlichen Soldaten ſich 


bei ihren Offizieren bereits den Ruf anſtelliger, intelligenter und williger |friebigung er kalen 


Leute erworben haben. 

Hanau, 6. Januar. [Der Kurfürſt], welcher ſich mehrere 
Tage in Frankfurt aufgehalten hat, iſt wieder hierher zurückgekehrt. Die 
Gerüchte, daß er dauernd dort ſeinen Wohnſitz nehmen wolle, ſcheinen 
ſich hiernach nicht zu beſtätigen. (Heſſ. M.:3.) 

Dresden, 7. Januar. [Militäriſches.] Verſchiedene Blät⸗ 
ter melden, daß eine Verminderung der hieſigen preußiſchen Garniſon 
bevorſtehe und daß namentlich das Garde⸗Regiment Königin Eli⸗ 
fabet von hier abziehen würde. So ſehr dies im Wider⸗ſpruche 
mit dem Friedens⸗Vertrage von verſchied:nen Seiten prätendirt 
wird, ſo wenig Wahres iſt an dem Gerüchte. Auch in Leipzig, wo 
der Meſſe wegen eine Erleichterung der Einquartirung ſtattfinden wird, 
ſoll die Garniſon nach der Meſſe auf ihre frühere Stärke gebracht 
werden. (N. Pr. 3.) 

Aus dem Anhaltiſchen, 7. Jan. [Parlamentswahlen.] 
Heute iſt es faſt nicht mehr zweifelhaft, daß die beiden ehemaligen März⸗ 
miniſter von Anhalt⸗Deſſau, Köppe und Habicht, die Majorität der 
Stimmen für das Parlament erhalten werden. Rückſichtlich Köppe's 
kann dieſes Reſultat als gewiß angeſehen werden; mit Habicht concur⸗ 
rirte bisher ernſtlich nur der Kreisgerichtsrath Pietſcher in Zerbſt, 
dem jedoch im Deſſauiſchen faſt alle Stimmen fehlen würden. Derſelbe 
hat daher auch vorgeſtern erklärt, von der Candidatur zurückzutreten. 

(B.⸗ u. H.⸗3.) 

Gotha, 7. Januar. [Hofnachricht.] Geſtern Abend 6 Uhr 
trafen, von Weimar kommend, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Preußen für einen mehrtägigen Beſuch am herzoglichen Hofe 
hier ein. 

Oldenburg, 4. Jan. [Die Kriegsentſchädigungsgelder. 


derungen der chriſtlichen Bevölkerung, liegt in den 
gierung. 
Spanien. 

Madrid. [Ueber den jüngfien Staatsſtreich] gehen der 
„K. 3.“ aus Paris folgende Einzelheiten als „verbürgt“ zu: Der 
Cortes⸗Präſident Rios Roſas befindet ſich zur Stunde noch in Car⸗ 
thagena im Gefängniß; Marſchall Serrano, der einen Tag lang in 
Alicante aufgehalten worden iſt, traf jedoch ſchon in Mahon auf den 
Balearen⸗Inſeln ein, woſelbſt er vorläufig verbleiben fol. Die übrigen 
deportirten 35 Abgeordneten werden vor kein Kriegsgericht geſtellt, weil 
das Corpus delicti, die unterzeichnete Adreſſe, ſich nicht in den Hän⸗ 
den der Regierung befindet, obgleich keiner der Verhafteten etz ableugnet, 
jenes Schriftſtück unterzeichnet zu haben. Am ſchlimmſten wird bei der 
Angelegenheit Herr Caſtro, der Major⸗Domus des Cortez⸗Palaſtes, 
wegkommen. Derſelbe verweigerte nämlich dem mit bewaffneter Macht 
einſchreitenden General⸗Capitän Pezuela den Eintritt in das Abgeordne⸗ 
tenhaus und wurde, weil er vor letzterem das Haupt nicht entblößte, 
von dieſem körperlich mißhandelt. Er wird deshalb vor ein Kriegsge⸗ 
richt geſtellt. Marſchall Serrano war, ehe er ſich zur Königin begab, 
benachrichtigt worden, daß er verhaftet werden würde, falls er die Adreſſe 
überreiche. Deshalb übergab er auf dem Wege zum Palaſte das Do⸗ 
cument einem Freunde und trat ohne daſſelbe in die Gemächer Iſa⸗ 
bellens, der er den Inhalt der Adreſſe allerdings mittheilte. Die zu 
Thränen gerührte Königin dankte ihrem „erſten Freunde“ (ihr Ver⸗ 
hältniß zu Serrano hatte feiner Zeit zuerſt Anlaß zum ehelichen Unftie⸗ 
den gegeben, der ſpäterhin chroniſch geworden) und entließ den Mar⸗ 
ſchall mit freundlichen Worten, um ihn eine Viertelſtunde ſpäter durch 
Pezuela verhaften zu laſſen. Heute ſind wiederum neun Deputirte und 
Mitglieder der Unione liberale flüchtig in Paris angekommen, unter 


Abſichten der 


Die Wahlen. — Hafen bauten.] Hier iſt man auf die] ihnen die bekannten Parlamentsredner Franco und Rascon, fo wie der 


originelle Idee gekommen, an Preußen die Anmuthung zu ſtellen, daß Chef⸗Redacteur des „Diario Espannol“, Robertz. Marſchall O' Don⸗ 


es von den Kriegsentſchädigungsgeldern, die es nach den geſchloſſenen 
Friedensverträgen von den überwundenen Reglerungen erhalten, eine ratir⸗ 
liche Entſchädigung den ihm verbündeten Regierungen zukommen laſſe. 
Das ſcheint nicht blos auf einen Einfall der durch die erlittenen Kriegs⸗ 
ſchden und die anwachſenden Bundeslaſten mißvergnügt gemachten 
Privatkannegießerei zu beruhen, ſondern einen höheren Urſprung zu haben. 
Man verſichert ſogar, Hr. v. Röſſing habe im Privatgeſpräch mit einigen 
unſerer Landtagsabgeordneten, in welchem die Sache angeregt wurde, 
den Gedanken gar nicht ſo unbillig gefunden, auf die Bemerkung aber, 
das ließe ſich am Ende wohl auf der Berliner Conferenz zur Sprache 
bringen, die Achſel gezuckt. Die 225 Thlr. pro Kopf des Contin⸗ 
gents hat hier überhaupt viel Mißmuth und wunderliche Reden er⸗ 
zeugt. Unſere Oldenburger ſind ſo ziemlich gleichen Schlages mit den 
Hannoveranern und Schleswig⸗Holſteinern, fie wollen ſchon möoͤglichſt 
deutſche Einheit mit preußiſcher Führung, aber der Koſtenpunkt ſoll unter 
allen Umſtänden dadurch nicht zu ihrem Nachtheil alterirt werden, ſonſt 
wollten ſie lieber alle nationalen Herzenswünſche noch einige Zeit unbe⸗ 
friedigt mit ſich herumtragen. — Geſtern haben ſich die Landtagsabgeordne⸗ 
ten unſeres nördlichen Parlamentswahlkreiſes als Central⸗Comite zur Vor⸗ 
bereitung der Wahlen conſtituirt und eine Aufforderung an alle Ge: 
meinden erlaſſen, ihnen zunachſt drei Candidaten in Vorſchlag zu bringen. 
Der übrigens für den nördlichen Wahlkreis in Ausſicht genommene 
Obergerichtsanwalt Niebour hat dem Comite bereits erklärt, eine Wahl 
nicht annehmen zu wollen. — Die Hafenbauten in Heppens ſcheinen 
nun mit großer Energie fortgeſetzt werden zu ſollen. Aus Oſtfriesland 
ſind in dieſen Tagen zahlreiche Arbeiterſchaaren dorthin gezogen, außer⸗ 
dem ſind alle früher beſchäftigt geweſenen Arbeiter wieder in Thätigkeit 
geſetzt worden. Auf Anordnung des Marineminiſteriums in Berlin 
werden diejenigen Arbeiter, die eine Familie zu ernähren haben, ſämmt⸗ 
lich beſchäftigt. (B.⸗ u. H.⸗3.) 
Frankfurt a. M., 4. Jan. [In der heutigen Sitzung des 
Appellationsgerichts] wurde dem „Fr. J.“ zufolge eine für die 


h biefigen Preßverhältniſſe wichtige Entſcheidung publicirt. Unterm 


31. October v. J. erfolgte eine Requiſition des königl. Civil⸗Com⸗ 
miſſarius, welche die eidliche Vernehmung des verantwortlichen Redac⸗ 
teurs des „F. J.“ reſp. die Nennung des Verfaſſers eines Artikels ver⸗ 
langte, in welchem eine vorläufige Mittheilung über die ſogenannten 
Abmachungen der eben von Berlin zurückgekehrten Frankfurter Deputa⸗ 
tion gemacht worden war, die man auf eine Verletzung des Dienſt⸗ 
geheimniſſes zurückführen zu müſſen glaubte. Der Redacteur lehnte 
jedoch beide Anfinnen ab, indem er erklärte, ſich zu einer Zeugenaus⸗ 
ſage ebenſo wenig wie zur Nennung des Verfaſſers verpflichtet zu erach⸗ 
ten. Der Unterſuchungsrichter ſowie die Anklagekammer, an welche die 
Staatsanwaltſchaft appellirt hatte, traten dieſer Anſicht bei, wogegen 
letztere jedoch die Nichtigkeitsbeſchwerde einlegte. Als Inſtanz hierfür 
wurde die Juriſtenfacultät der Univerſität Tübingen erwählt und dieſer 
die Frage vorgelegt, ob der Unterſuchungsrichter auf Antrag der Ver⸗ 
waltungsbehörde verpflichtet ſei, zum Zwecke einer Disciplinarunterſuchung 
die Vernehmung des verantwortlichen Redacteurs als Zeugen vorzuneh⸗ 
men. Das Spruchcollegium erkannte hierauf als Caſſationshof auf 
Abweiſung der erhobenen Nichtigkeitsklage als unbegründet. 

Frankfurt, 6. Jan. [Joh. Ronge.] Am Sonntage erhlelt 
Joh. Ronge durch das hieſige Polizeiamt von Saarbrücken die Nach⸗ 
richt, daß die Amneſtie auf ihn keine Anwendung finde und daß er 
die über ihn verhängte Gefängnißſtrafe wegen der Rede über die päpſt⸗ 
liche Encyklika, anzutreten und die Gerichtskoſten zu tragen habe. 


Erkf. Ztg.) 
HOeſterxrei ch. 


Wien, 7. Januar. [Dementi.] Wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
ſchreibt die „Wien. Abend: Wir haben bereits 2 nach dem Eins 
langen der telegraphiſch ee e Nachricht des „Mem. dipl,“ 
über die Richtigkeit der betreffenden Mittheilung Ausdruck gegeben. 
lich näberer Ausführungen wollten wir den authentiſchen Text des A 


unſerem Vece d 
ez 


nell giebt vorläufig die Sache ſeiner Freunde verloren. Er kündigt 
laut an, daß er den Winter über in Paris verbleiben werde und zu 
dieſem Behufe in der Rue de la Pepiniere, am Boulevard Haußmann, 
eine neue Wohnung gemiethet habe. Im Sommer aber gedenke er 
noch ſich nach Deutſchland zu begeben. 

Die Municipalität von Madrid hat ihre Zuſtimmung zum 
Staatsſtreiche der Königin kundgegeben. Weshalb der Hof ſich von 
dieſer Körperſchaft eine beſondere Zuſtimmung hat ertheilen laſſen, wird 


nicht geſagt, die Erklärung aber als ein Ereigniß ſelbſt telegraphiſch 


mitgetheilt. 
Amerika. 
„ Newpork, 22. Dezbr. [Der Congreß! hat ſich bis zum sten 


Januar vertagt. Der Plan in Betreff der Territorialregierung wird 


fortwährend von den Fractionsverſammlungen discutirt und voraus⸗ 
ſichtlich bei den nächſten Sitzungen des Congreſſes in zwei oder drei 
Vorlagen vor denſelben gelangen. Eine ſorgfältige Sonderung der bei⸗ 
den Häuſer ſoll neuerdings die Unmöglichkeit ergeben haben, für die 
vorgeſchlagene Maßregel die nöthigen % der Stimmen zur Ueberwin⸗ 
dung des unvermeidlichen Vetos der Executiogewalt zu erlangen. Die 
allgemein herrſchende Anſicht iſt, daß während der gegenwärtigen Seſ⸗ 


ſton nichts von Bedeutung in der Rehabilitationsfrage geſchehen wird. 


— Berichte aus Florida ſprechen von großer Abneigung des Volkes 
gegen die Beamten der Regierung. Es wurden verſchiedene brutale 
Angriffe gegen Neger gemeldet. 

[Die Correſpondenz zwiſchen Seward und Santa Anna.] 
Eine officielle Correſpondenz bezüglich des neulich von Santa Anna 
gemachten Verſuches, die Hilfe der Vereinigten Staaten bei feiner beab⸗ 
ſichtigten Expedition gegen die Imperialiſten in Mexico in Anſpruch zu 
nehmen, iſt veröffentlicht worden. Es ſcheint, Santa Anna verrieth fei- 
nen perſoͤnlichen Ehrgeiz, an die Spitze der mexicaniſchen Republik zu 
gelangen. Seward weigerte ſich, feine Anſprüche anzuerkennen, und 
brach die Correſpondenz ab mit der Erklärung, die amerikanische Mes 
gierung erkenne nur Juarez an und konne keine Gemeinſchaft mit 
General Santa Anna haben, da er ſich als dem Präfiventen 
feindſelig erkläre. 

[Die Verhaftung Ortega's. — Zur Miſſion Sherman] 
General Sheridan meldete kürzlich in einem Briefe an Gen. Grant: 
Gen. Ortega ſei in Brazos verhaftet worden, weil er eine Verletzung 
der Neutralitätsgeſetze durch eine bewaffnete Expedition gegen die Mexica⸗ 
ner im Schilde führe. — Eine Depeſche aus New⸗Orleans vom 21. ult. 
fagt: General Sherman hat nach Waſhington ſeine Anſichten über 
die Lage der Dinge in Mexico berichtet. Aus Aeußerungen, die er ge⸗ 
legentlich fallen ließ, iſt erſichtlich, daß er ſich in Betreff der Populas 
rität der Partei des Juarez getäuscht fühlt und vollſtändig zugiebt, 
daß es ſowohl mit einander ſtreitende Parteien und Intereſſen giebt, 
daß eine amerikaniſche Intervention in Mexico hoͤchſt unpopulär fein 
werde. Er iſt indeſſen nur mit den Imperialiſten an der Grenze 
in Berührung gekommen und glaubt, daß ſeine Anſichten durch 
Zuſammenkünfte mit den Bewohnern des Innern, die meiſt liberal 
find, ſich ändern könnten. Die franzöſiſchen Beamten behandelten ihn 
mit einer Höflichkeit, die an Zuvorkommenheit grenzte. Es ſteht feſt, 
daß Juarez, der in Chihuahua ſein ſoll, erſucht worden iſt, Campbell 
am 15. Januar in San Luis Potofi zu treffen. Sobald Sherman 
weitere Inſtructionen hat, wird er nach Mexico zurückkehren. \ 


[Ueber die Zuſtände in Mexico] enthalten die mexicaniſchen 


Blätter vom 9. bis zum 27. November mehrere intereſſante Nachrich⸗ 
ten. Am 9. November war die Unſicherheit und Unruhe in der Stadt 
Mexico dermaßen groß, daß die „Eſtafette“ Folgendes veröffentlichte: 
5 ſocialen Schwierigkeiten find fo groß und fo verwickelt geworden 
er urüdziebt 

übernimmt; ob fein Naddel, wenn 
riſche Regierung als Dictator oder i 


es einen Nachfolger Ä 
annehme, es 


im Namen des 


u vermeiden oder 
enſch fein möge, 
ihm nur durch Takt und Ent⸗ 
Leute. Da dieſe 


li 
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er Spitze ihrer Spalten 
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kommen und ſich entwickeln 9 


ändern; ba fie 15 von heute auf morgen widerſprechen, ſo werden wir uns 

darauf beſchränken, zu conſtatiren, daß im Augenblick, wo wir dieſe 7 — 

ſchreiben, um 23% Uhr, allgemein geglaubt wird, der Kaiſer werde nächſtens 

von Orizaba nach Vera⸗Cruz abgehen. Sollte der Wind von jetzt bis 

zur Nacht ſich drehen, fo würden ir unſere Leſer durch ein P 

davon in Kenntniß ſetzen. Unſere Meinung iſt, daß der Kaiſer den Entſchlu 

ſeinem Entſchluß bleiben wird.“ 

Die mexicaniſchen Blätter vom 23. November veröffentlichen fol⸗ 

gende Proclamationen. Beide find in franzoſiſcher Sprache abge⸗ 

faßt, die erſte wahrſcheinlich an die franzöſiſchen Gefangenen, 

die andere an die in Oajaca anſäſſigen Fremden, namentlich an 
die Franzoſen, gerichtet. Sie lauten folgendermaßen: 

5 „Oajaca, 9. October 1866, 

Es iſt unter euch das Gerücht im Umlauf, eure Kameraden, welche das 

. In ea bei der Schlacht von Miahuatlan in meine Hände geliefert hat, 

eien 


bin, ſo achte ich in ihnen beſiegte und entwaffnete Feinde und behandle ſie 

ſolch Porfirio Diaz.“ 

Die zweite Proclamation lautet: 

„Oajaca, 9. October 1866. 

Die Gegenwart der republikaniſchen Truppen in der Stadt Oajaca und 
die von den Beſiegten von Miahuatlan in Umlauf geſetzten verleumderiſchen 
Gerüchte haben Beunruhigung unter der auswärtigen Bevölkerung der Stadt 
und namentlich unter den dort anſäſſigen Franzoſen hervorgerufen. Die 
Proclamation des Oberſten ien Diaz und beſonders das Betragen und 
die Disciplin der republikaniſchen Soldaten hätte ſie beruhigen ſollen. Dem 
iſt nicht ſo geweſen, und ich erfahre, daß mehrere unter ihnen 119751 haben, 
die Flucht ergreifen zu müſſen, und ihre Güter verlaſſen % en, um ihre 
Exiſtenz, die ſie für bedroht hielten, zu ſchützen. Ich fordere fie demnach auf, 
zurückzukommen, und verſpreche ihnen bei meiner Ehe fie zu ſchüͤtzen. Für 
diejenigen, welche es für geeigneter halten ſollten, nicht dieſer Aufforderun 
Folge zu leiſten, wird eine aus zwei Franzoſen und einem Mexicaner gebil⸗ 
dete Commiſſion niedergeſetzt, welche don ihren Magazinen Inventur aufzu⸗ 
nehmen und fie zu beſiegeln hat, und ſie unter dem Schutze der Ehre der 
republikaniſchen Armee zu ihrer Verfügung halten wird. Porfirio Diaz.“ 


Breslau, 7. Jan. [Schwurgericht.] Die erſte Periode deſſelben 
in dieſem Jahre wurde durch den Stadtgerichtsrath Roſenberg als Vor⸗ 
ſizenden eröffnet. Als Beiſitzer fungirten die Stadtgerichtsräthe Heyer, 
König, Goßler und Gerichts⸗Aſſ. d. Meunſchow. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft dertrat Ger.⸗Aſſ, Lilie. € 

Die erſte Verhandlung betraf ſchweren Diebſtahl im erſten Rückfall. Als 
Angeklagter erſchien der Arbeiter Joh. Carl Auguſt Bertlein, bertheidigt 
durch den A.⸗Ger.⸗Auscultator Deütſch. Der Angekl. war am Abend des 
30. Sept. v. J. in den auf der kleinen Feldgaſſe 13 b befindlichen, dem . 
werksbeſitzer Hauſchild gehörigen, von einem Zaun umſchloſſenen Holzhof ein⸗ 
geſtiegen, offenbar in der Abſicht, um aus einem Schuppen in dem Hofe Rohr 

u ſtehlen. Hauſchild hörte nämlich um 10 Uhr Abends ein Geräuſch, als ob 
ch etwas im Schilfe NT und ſah hierbei, daß ein Mann von einem im 
ofe ſtehenden Wagen ein Si 
ſranke und Wappner wollte er den Eindringling ergreifen, konnte jedoch 
nicht verhindern, daß Bertlein zuvor die Flucht nahm und über den Zaun in 
den der Wittwe Henry gehörigen Garten überſtieg. Dort wurde er an einer 
Planke feſtgenommen, an der er ſich niedergekauert hatte, um ſeinen Verfol⸗ 
gern zu entgehen. Hauſchild ſtellte hierauf in feinem Holzhofe Recherche an 
und fand eine Quantität Rohr mit einem Strick zuſammengebunden vor, 
woraus geſchloſſen wurde, daß Bertlein das Rohr habe ſtehlen wollen. Dieſer 
leugnete jedoch eine ſolche Abſicht und behauptete, daß er überhaupt nicht 
wiſſe, was er gethan habe, da er ſinnlos betrunken geweſen ſei. Dieſe Aus⸗ 
reden aber waren ihm inſofern ſehr nachtheilig, als ſie auf keine Weiſe durch 
das Zeugniß derer unterſtützt, welche ihn ergriffen hatten, das ſonſt ſehr 
ſchwache Anklagefundament etwas haltbarer machten, zumal noch in's Gewicht 
el, daß unter den 7 gegen ihn wegen Diebſtahls verhängten Vorbeſtrafungen 
ch ebenfalls einige wegen Rohrdie na befanden. 

Die Strafe, die auf das Schuldig der Geſchworenen gegen ihn aus⸗ 
eſprochen wurde, war, wenn auch formell vollſtändig gerechtfertigt, da die 

age wegen mildernder Umſtände von den Geſchwor nen gar nicht zu beant⸗ 
worten geweſen war, doch mit Rüdficht auf die geringe Quantität Rohr von 
ganz unbedeutendem Werth als Object des verſuchten Diebſtahls, eine hohe, 
nämlich 5 Jahre Zuchthaus und Polizeiauſſicht. 

In der zweiten Verhandlung erſchien der e Heinrich Przinoſch 
aus Klenowe angeklagt. Als fein Vertheidiger fungirte der App.⸗Ger.⸗Refe⸗ 
rendarius Franke Dem Angekl. wurde ſchwerer Diebſtahl im erſten Rückfall 
ſchuldgegeben, er aber verſprach den 15 worenen boch und theuer, ſich nicht 
mehr zu betrinken. Er war nämlich ein unverbeſſerlicher Trunkenbold, der 
nach dem Zengniß eines Hausgenoſſen nie nüchtern nach Hauſe kam, und 
dieſer Umſtand mag wohl auf ſeine e inſofern einigen Einflu 

5 haben, als er ſich in ſeinem von Branntwein erregten Gehirn die 
olgen derſelben nicht genau überlegte. Wenn er daher ſich nicht mehr zu 
betrinken verſprach, ſo wollte er damit andeuten, daß er künftig mehr Ueber⸗ 
legung anwenden würde, wenn er in die Verſuchung eines Diebſtahls gerathe. 
ufällig hatte nämlich der Angekl. die Wohnung des Oekonomen Jureck 
in Stenowo kennen gelernt und daſelbſt eine Ubre geſehen. Als er am 
22. Juli d. J. in ſeinem gewöhnlichen benebelten Zuſtande nach Haufe zus 
rüdkehrte, bemerkte er, daß das an ſich wackelige Fenſter in der Sureck ſchen 
Wohnung ganz leicht einzudrücken ging und hierbei durch Eingreifen mit der 
Hand die Uhre an der Wand weggenommen werden könnte. Dieſer Ge⸗ 
danke, kaum gefaßt, wurde auch ausgeführt. Merkwürdigerweiſe verſteckte er 
die Uhr in einem 1 — . — und zwar derartig, daß er ſie ſelbſt nicht 
mehr finden konnte. Dem Sohne feines Wirthes, Namens Weiß, den er ſchon 
einmal zur Theilnahme an dem Diebſtahle aufgefordert hatte, ohne daß die⸗ 
ſer hierauf eingegangen war, theilte er mit, daß er den Diebſtahl allein aus⸗ 
gerührt und die Uhr im Kartoffelfelde verſteckt habe. Auf dieſe Weiſe kam 
der Diebſtahl zur Entdeckung und der Damnificgt in den Beſitz ſeiner Uhr. 
Der Vertheidiger gründete aber auf dieſes Sachverhältniß den Einwand, 
daß der Angekl. ſanlas betrunken geweſen' ſei, und beantragte feine Frei⸗ 
ſprechung event. mindeſtens mildernde Umſtände. 
Letztere wurden dem Angekl. bewilligt und er nur zu 9 Monaten a i 
an Au Chrenrechte und Stellung unter Bolizeiaufficht auf ein 

r verurtheilt. 

Sr 3. Verhandlung gegen den Tagearbeiter Koch alias Ludwig aus 
Breslau wegen ſchweren Diebstahls, in welchem er zu 6 Monaten Gefängniß 
und den entſprechenden Zuſatzſtrafen verurtheilt wurde, war ohne beſonderes 
Intereſſe. e 

Bentſchen, 3, Jan. [Einfangung eines gefährlichen Diebes.] 
Den de Bemü ungen unjerer Gendarmen Gurk und Seidel gelang es 
vor ca. 14 Tagen, im Verein mit dem Wachtmeiſter Willnitz zu Bomſt einen 
mehrfach beſtraften, höchft verwegenen Dieb einzufangen, welcher einige Wochen 


dor 


ab, bemerkte er die Anweſenheit des Geſuch 
Run wurde er nach heftiger Gegenwehr ger ai 


Obrzyeko, 1. Januar. [Unglücksfälle.] Am jüngſten Donnerſta 
iſt in ei 1 Meile Jon hier e Dorfe iſchewo vi der Warthe 5 
. Unfall vorgekommen. Ein Bauer aus dem Dorfe Schratthaus 
bei Bolalemo fıbe mit feirem Stone und noch en Begleiten nad See 
Auf dem Rückwege verfuhren ſich d und in der Meinung, ein kleines 

Flüßchen durchzufahren, wie dies auf dem Dinwege geſchehen war, fuhr der 
mit jungen Pferden befpannte Wagen den Abhang unter in die Warthe. 
Die beiden vorderen Perſonen, 1 85 4 1 die beiden ande⸗ 


och retten. Die obnes iſt zwischen d 
Ten Toten dirbe währeh® ber Baier wach bermißt mit. E. in Alter 


criptum far 


geiest hat, abzudanken, und daß er trotz der entgegenſetzten Aufforderungen 
ei 


öbrett berunternahm. Mit Hilfe feiner Kutſcher betbahn 


FE 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Baremeterſtand bei 0 | Bu Luft Wind⸗ | 
in Barifer_ Si die Tempera · Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. ometer, | ratur. Stärke. 
Breslau, 8. Jan. 10 U. Ab.] 327,36 | — 0,91] SO. 2. Trübe. 
9. Jan. 6 U. Mrg.] 326,88 70,6] S. 2. Trübe. 


Breslau, 9. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. — Z. U.⸗P. — F. 5 8. 
Eis ſtand 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Petersburg, 8. Jan. Die „Senats⸗Zeitung“ veröffentlicht einen 
Ukas, betreffend das Einfuhrverbot für Schweinefleiſch und Schweine⸗ 
fleiſchfabrikate nach Rußland und Polen, motivirt durch das häufige 
Auftreten der Trichinenkrankheit in Deutſchland. (Wolffs T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 8. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 70, 15 und 
ſchloß feſt bei geringem Geſchäft zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
91 gemeldet. Schluß⸗Courſe. Iproc. Rente 70, 00. Italieniſche 5proc. Rente 
54, 15, Zproc. Spanier —. Iproc. Spanier —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 397, 50. Credit⸗Mobilier⸗Actien 508, 75. Lomb. Eiſenbahn⸗ 
Arten. 92 Oeſterr. Anl. de 1865 pr. ept. 308, 75. 6proc. Ver. St. 
pr. 2. 

London, 8. Jan., Nachm. 4 Uhr. Schönes Wetter. Schluß⸗Courſe. Con: 
9 — 91. Iproc. Spanier 31%. Sardinier 72. Italien. 5proc. Rente 53. 
dombarden 15%. Mericaner 18. Sproc. Ruſſen 86%. Neue Ruſſen 
7880 Silber 60%. Türkiſche Anleihe 1865 32%. Gproc. Ver. St.⸗Anl. pr. 
1882 72%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8 Sh. Wien 13 Fl. 35 Kr. 

London, 8. Jan., Nachmittags. Aus Newyork vom 7. d. Abends wird ge⸗ 
meldet: Wechſelcours auf London in Gold 109%, Goldagio 34%, Bonds 
108, Baumwolle 35%. 


Deftereih. tan Staats⸗Eifenb.⸗Actien —. 


einem anderen Punkte der Warjhaus Petersburger Bahn mit 2309 gegen 17 
Stimmen nach dem Antrage des Verwaltungsrathes beſchloſſen worden. Die 
Wahl der Modalität für die Beſchaffung der Mittel zu dieſem Weiterbau wie 
ur kräftigen Fortführung und Vollendung der Oſtpreußiſchen Südbahn bis 
ck iſt dem Verwaltungsrath anheimgegeben. (B. B. 3) 


Trautenau, 7. Jan. Auf dem heutigen Garnmarkte machten die Pro⸗ 


ducenten den Verſuch, die Preiſe zu ſteigern, er ſcheiterte jedoch an dem Wi⸗ 
derſtand der Conſumenten. Die vorwöchentlichen Preiſe blieben aufrecht. 


= 


ur ung des Afiventen in Anl. die Börſe 
bur We in Son, die jedoch im Courſe kaum gedrückt waren, im % 
gemeinen verstimmt. Das G Amerita⸗ 


dener eher gefragt, da son war für Oberſchleſiſche heute Angebot bemerkbarer; 
beſonders auch für Co 


Wechſel hatten gleichfalls nur geringes Geſchäft bei mäßiger Feſtigkeit. Erſtes 

Berliner Disconto 3 / pCt. (B. u. 9.3.) 

nr Ja BREI DET ZUBEREITEN EEE 
Berliner Börse vom 8. Januar 1867. 


Fonds- und Geld-Oourse. Eisenbahn Stamm-Aotien. 
Freter, Btaats-Anl. 98 
Stants-Anl. von 1865 1 Dividende pro 1864 1366 
dito 50. 82/4 8% dr. 
dito 788404 % bz. - 
dito 1854la1u 196%, ba, a 
dito 1888 4/9 % da. 13 
dito 1880 47% ba. 
dito 1887/49 % be. 4 
do 188814121954, be. 9 
dito 1884 3%, bn. 10 
Staats-Bchuldschaine 31% 84%, bz. 8 
Präm.-Anl. von 1888 f 9100 ba 
dener e 98% 3. 9 
„ur- u, Neumärk, 781 br. 17% 
5 (Pommersche, .. .312]:9% ba. 2, 
Poe e eee 3 — — — 11 
3 . Sp) - — — 
Af dito neus. 4 88% da. 5 
Fr Bohl 1 . — — — 10 
Kur- u. Neumärk, 4 |90% bz. 15 
(To f 90% ba. — 
Alp 0 4 18912 6. = 
2 * a 90 be. 3 
8 )Westph. u. Rueln. 4 fu 8. bete 
af8ä che 4 90%, bz fie 
Schlesische. . . . . 4 |92 &. 
Louisd’or 111 8. Cent Bk. 771% ba. 7 
Geldkr. 9. 7% bz. |Poln.Bkn, — — - 119%, 
- 112 
Ausländische Fonds. n = 
Oesterr. Metalligues 45 br. 1 * 
dito Nat-Anl. J 2% bz. Ya . 
dito Lot.-A. v. 64%, ba. u. 880 
dito 5% da. 
dito zer Pr.-A. 4 7 ½ B. 7 
dito Eisenb.-L.] bs. 
Ital. zone Epr % be. 
Engl. Anl. 1665 bs. u. 6 


* 7 1 belan ‚ 7 
175 In Kaufluſt war jedoch ruhiger und waren demzufolge Preiſe thellwel 
niedriger. 5 
Weizen vermindert gefragt, pr. 84 Bin. ſchleſ. weißer 88— 100 Sgr., gelbe 
88—98 Eon, feinſte Seel 2 bis 3 Ph 3 bezahlt, galiz r — 
polniſcher weißer 88 —101 Sgr., gelber 87—99 Sgr., feinfte Sorte fiber Notiz 
bezahlt. — Roggen ruhiger, pr. 84 Pfd. 68—70 Sgr., feinfte Sorten über 
Notiz bez. — Gerſte ruhiger, pr. 74 Pfd. weiße 5750 Sgr., gelbe 49 
afer pe. 50 Pfd. 


—55 Sgr., feinſte Sorten Über Notiz bezahlt. — * 
30—33 15 feinfte Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen ruhige Frage. — 
— Delſaaten ſchwaches Angebot. — Lupinen 


en, illes Lee B00 10 
ohne Käufer. — me Bohnen ſchwach zugeführt. — Schlaglei 
f 8 . chlaglein 


ſchwach gefragt. — Rapskuchen ruhiger, 50 —52 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schl. 


zweite Sorte 39—44 Thlr. per Etr. Eſchweger Sohlleder, ziemlich am Platze, Weißer Weizen 88—95—100 Bohnen 4. 72—83—95 
erlangte erſte Sorte 39—41 Thlr., zweite Sorte 32—35 Thlr. 2 4. Gelber Weizen 88—94— 98 Sgr. pr. Sack a 160 Rp, Brutto, 

tere Sorten 30—36 Thlr. per Ctr. Deutſche Sohlleder, ſtarke Primawaare, Roggen 68—69-— 70 Schlag⸗Leinſaat .. . 170—180—190 
38—41 Thlr., leichtere 30—34 Thlr. per Ctr. Brandſohlleder ging zu 30— Gerſtee . 49—55— 59 Winter⸗Raps 82—206— 

34 Thlr. um. Vacheleder waren ſehr geſucht und wurden 34—42 Thlr. pr. Ctr. 15 LESEN 30—32— 33 Winter übfen — 174—184—195 
bezahlt. Blankleder wars, wurde gute Waare zu 13 Ngr. Pfd. bezahlt. In Erbſenn 53—60— 7 ommer⸗Rübſen.. . . 154—164—174 
Ane u 1 nn er Ha * Sch ir 17 75 und Da A 1 A e 1 Leindotte r 150—158—166 
erlangte ba un 4— gr. Kipſe für uhmacher ſehr geſucht eeſaat war wenig zuge rothe ordinäre 13—14 Ir., mittle 
und mit 12—14 Nor. das Pfund bezahlt. Alaungare Schafleder ftellten | 15—16% Thlr., feine 17-18 Thlr. hochfeine 18% Xhlr. 85 15 — 


2 


Lemberg⸗Brody⸗Tarnopoler Eiſenbahn. Es haben fich, wie der 
„W. G. B: meldet, zur Ausführung dieſer Bahn abermals zwei Conſortien 
gebildet. Das Eine beſteht aus den Grafen Severin Borkowski, Ruſſocki und 
Herren Molodedi; das zweite aus den Grafen Wladimir Borkowski, Alfred 
Potocki und Fürften Sanguszko. Das Conſortium Severin Borkowski bean: 
ſprucht, wie wir erfahren, eine nahezu um 100/000 Fl. geringere Zinſen⸗ 
garantie als das andere Conſortium. 


Berlin, 8. Jan. Im Ganzen hatte die Börfe heute eine mattere Hal⸗ 
tung. Vorwiegend mit dem Newyorker Telegramm beichäftigt, da dia Sc 


f 
4 


b nen Sieverdhren, 60 


weiße ordinäre 14—18 Thlr., mittle 19—24 Thlr., 25% —27 Thlr., 
. AN 115 on bi: Ctr. . NR ee 
ymothee bei ſchwachem Umſatz 10 —11 . Eir, 
Kartoffeln pr. Sack a 150 9b. Nette hen Miete 112 Sgr. 


Submiſſionen. 
Magdeburg⸗Leipziger Eiſenbahn. Lieferung von 1300 Stück meſſinge⸗ 

0 Etr, Rundkupfer in r Stangen, 45 Ctr. Banca⸗ 
Zinn, 25 Ctr. Robzint, 8 Ctr. Schweißſtabl, 40 Ctr. Tementſtahl, 1200 Gtr. ’ 
Rundeiſen, 800 Ctr. Flacheiſen, 200 Ctr. Roftftabeifen, 500 Etr. Bleche, 6 Ctr. 
Antimonium regulus, 100 Stück ſchmiedceiſerne Siederohren, 60 Ctr. Tafel: 
kupfer, 140 Ctr. Resch Muldenblei, 215 Ctr. Gußſtahl in Stangen zu Trage 
federn, 10 Ctr. Me ingblech, 100 Ctr. Werkzeug ⸗Gußſtahl, 500 Etr. 
eiſen, 100 Ctr. Nieteiſen, 100 Ctr. Mutter⸗ und Winkeleiſen, 40 Ctr. Band⸗ 
eiſen, 300 Tonnen Holzkohlen, 15 Ctr. Bleiweiß in Oel ꝛTc. Tetmin in 
Magee 21. J 

a 


anuar. 
glich . . Staatseiſenbahnen. N 
d 


nen Oberbaues für die Brücken der Enzbabn, und zwar 1 2 . 
ſtraße am Babnbor mit 160 5 mit 30 Sub Trage; 2 abe die Sm 

FA Gi 

bürg mit 174 Fuß Tragweite; 4) aber die Cyach 1 

> ammen an Schmiede⸗ 

alzeiſen 6270 Ctr., an Gußeiſen 175 i i 
Dezember 1867 aufgeſtellt ſein. Termin in Sauber e * 
etlicher Redacteur: Dr. Stein. 5 
acteur * 


Bahnhof Neuenbürg mit 160 Fuß Tragweite; 3) über die 
100 u Tragweite — Die 4 Brücken erfordern 1 . 
und Ctr. Eis 
Verantwo 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. 
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x 


— REN 


. 


| 


—. Böhmiſche ſtbahn —. Rhein⸗Nabebahn —. Ludwigs⸗ Poin.Pfandbr 1b. u. @ 
bafen⸗ Berbach 152%. Heſſiche Ludwigsbahn 132%. 5 dſterreichiſche Fo, 0 4 300 f MIN B. Bank · und Industrie - Papiere. 
Anleihe von 1859 58%. 1854er Looſe 55%. 18607 r Looſe 64%, 1864er | Kurhesg. 40 T Ir. Obi etw. ba. 80 . 
Fooſe 68. Badiſche Looſe 50%. Kurbeſſ. Lone 53. Baleriſche Prämien- oder 5 FI. Loose|- [20% d ee ee The e 14 1188 0. 
Beil — 4 N National⸗Anlehen 51, 5% Metalliques 43. Amerikan. St-Anl... -- Bremer Bank. ho Sh 48 
etalliqu 2 Eisenbahu-Prioritäts-Aotien. 9 0 
2 ien, 8. Januar. [Abendbörſe.] Crevitactien 159, 50. Nordbahn] Cers-Mürkische.. ile: <. —— — 8. 2 eee br. 
BR; 225 1 N 15 2 ae Looſe 15 — Oeſterr.⸗Franz. 2 . See 200 5 7 J . 
taatsbahn „00. Galizier 221, 00. Czernowitzer 185, 50. ao DI v. gt. 3% 4 8 Arn 
Hamburg, 8. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten Fonds ſtille, Ame | © nd Wis: 11.8 me et E dach 4. 2 
rikaner gedrückt. Valuten angenehm. — Die Posten aus den Norden find] die 5 Tönt geber ger B.] 684 6 159. 75 
ausgeblieben. Schluß ⸗Courſe: NationalAnleihe 51. Oeſterr. Credit dite E an ie 
Actien 59%. Oeſterr. 1860er Looſe 63. Mericaner —. Vereinsbank 110%.| 6 40 5 . * 5 
Norddeutſche Bank 118. Rheiniſche 114%. Nordbahn 80%. Altona⸗Kieler “ dite = 8 use, Bank,-A.]1029,|10 9105 ba. 
alte —, dito neue 133%, Finnländ. Anleihe 81%. 1864er Ruff. Prämien⸗ Cos. Oder, (wir) a Ist, B r 
1880 at se 1 82. proc. D An 255 5% * un * *. 
1 4 conto 2% pCt. on not., 100 bez. 1 D 
ct., 180 J bez. Netersbiung 27% not, 29 ber * % | wiodersenichann. t 0, Goburg —— 8% ie mern pe 1 
fen e 8. Bee a 5400 J im E. N le Sr Darmstädter „|6 80% du 1 
eſt. Weizen pr. Januar⸗Februar! . netto ancothaler Br., 1 Diso-Osm.Anfalısır. Lau 
155 Gld., pr. Frühſahr 154 Br., 153 Gld. Roggen pr. Januar⸗Februar 0 se Kg — rk 22 e . N 
5000 Bio. Brutto 93 Br. 92 Gl, Frühjahr 93 Br, 92 Gld. Oel loco Mt . ne 4 I 
E54, bi. Mai 26%, pr. Oct. 27, ruhig. Kaffee und Zink umjaglos—| do 8. ebe 8. 1 
aumetter. 2 Jester. Crodb. A. 5 1603, „ 
Liverpool, 8. Jan., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. a 7 48 hl. Pant Ver 610 21. if b. * 0 
Ve Wein i en ei 1 ne 1% fair Dbollerab Oer rb 3 . m a 
1244, good middling fair Dhollerah 12, middling Dhollerah 11%, Bengal 9, Leet, . b Car. — 51 idr b 
5 ano fl er ‚ Domra 5 18. 2 8 8 on e W ö 
ntwerpen, 8. Januar. etroleum, raff. T iß, flau, 49 Fres. 
5 5 B ff. Type, weiß, f Fr Bohr das, rst Roggen ioco 79-Slpft, 5757% Wir, ab „ 
Paris, 8. Januar, Nachmittag 374 Uhr. Rübdl pr. Januar 98, 00, pr.] Faß 16% — % Thlr. bez Fr Br, — Euisites u | 
Februar 99, 00. Mai⸗Auguſt 99, 50. Mehl pr. Januar 82, 75, pr, März⸗ Tblr be 1 Fehr Mirz 1216710 A. 57 0 & N 
April 85, 00. Spiritus pr. Januar 59, 50 Aprilia 17% eh Thlr. ber dat, Juni 177 , Fe ar 
Königsberg i. Pr., 7, Januar. In heutiger Generalverſammlung der 1 5 = 2 N es 
Dftpreußiichen Südbahn it. wie Verlängerung der Bahn bis Grodno oder Fruß 1 ae Den a: —— —— 
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